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Amtliche Bekanntmachungen

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß von dem Terrain der ehemaligen pfännerschaftlichen
Halle die acht Baustellen Nr 1 2 3 7 8 9 10 11
des Baublocks zwischen Olearius Thalamts Dreyhaupt
und Hackebornstraße im Termin

Mittwoch den 18 Januar 1888
Vormittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause im Geschäftszimmer des Herrn
Oberbürgermeister Nr 6 öffentlich meistbietenv versteigert
werden sollen

Die Verkaufsbedingungen liegen in unserem Stadt
sekretariat zur Einsicht aus

Halle den 16 Januar 1887
Der Magistrat

Verordnung betreffend die Normalgewichte für
die auf den Knnststraszen verkehrenden Wagen

und die wichtigsten Frachtgüter
Durch K 8 des Gesetzes betreffend die Abänderung der

Verordnung vom 17 März 1839 betreffend den Verkehr
auf den Kunststraßen und der Kabinetsordre vom 12
April 1840 betreffend die Modifikation des ZI der Ver
ordnung vom 17 März 1839 wegen des Verkehrs auf
den Kunststraßen vom 20 Juni d Js Ges S S
301 ist der Provinzialrath ermächtigt Normalgewichte
für die Wagen und die wichtigsten Frachtgüter nach Maaß
und Zahl mit der Wirkung festzustellen daß diese Gewichts
sätze bei der Ermittelung des beim Befahren der Kunst
straßen zulässigen Ladungsgewichts vorbehaltlich des
Gegenbeweises zu Grunde zu legen sind

Aus Grund dieser Bestimmung hat der Provinzialrath
Dr die Provinz Sachsen folgende Normalgewichte festge
stellt

für vierrädrige Wag en
bei einer Breite der Radfelgenbeschläge

bis zu 5 vw 700 kgZ von 5 bis 6Vs eiri WO3 6 10 12004 10 IS 2000b 15 om und darüber 250L für zwei rädrige Wagen und fürsolcheKiPPWagen
bei denen das Hauptgewicht der Ladung auf zwei

Rädern ruht
bei einer Breite der Radfelgenbeschläge

1 von 5 bis 6 2 ovi 475 tg2 6 z 10 600Z 10 15 1 004 15 vw und darüber 1250
V für die nachbezeich eten Frachtgüter

I Hafer pro Hektoliter 45 kg2 Weizen und Roggen 758 Gerste 654 Rüben 55K Kartoffeln 75ß Braunkohlen 657 Steinkohlen 858 Branntwein Spiritus 1005 Bruchsteine Bausteine
Pflastersteine Pro Kubikmeter 1650

1V Kalksteine 1600II Lchm Sand 150,12 Holz feste Masse 85013 Gebrannte Steine pro 100 Stück 350

14 Dachziegel 250Magdeburg den 28 Dezember 1887
Der Provinzialrath der Provinz Sachsen

von Wolff

Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stamm
rolle in der Stadt Halle a S

Nach den gesetzlichen Bestimmungen des s 23 d r Ersatz Ord
ung vom 23 September 1375 haben sich die Militärpflichtigen

in der Zeit vom 13 bis Ende Januar alljährlich
zur Ausnahme in die Rekrutirungs Stammrolle
anzumelden und dieAnmeldung in jedem Jahre und
zu derselben Zeit so lange zu wiederholen bis ewe
endgültige Entscheidung über ihr Militär Verhältniß getroffen
worden ist Von diesen Meldungen sind nur diejenigen jungen
Männer befreit weiche im Besitze des Berechtigung Scheines
zum einjährigen freiwilligen Militärdienste sich bereits befinden
und auf eine bestimmte Zeit Ausstand erhalten haben

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die
Militärpflichtigen in hiesiger Stadt hierdurch auf
gefordert sich in der nachbezeichneten Reihenfolge
in den Stunden von 8 1 Uhr Vormittags m Mili
tär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 pünkt
lich zur Stammrolle anzumelden oder im Falle vor
übe gehender Abwesenheit durch die Eltern oder
Vormünder sich anmelden zu lassen

t Die 186K geborenen in folgender Reihenfolge
a Dienstag den 17 Januar diejenigen deren Familien

Namen mit den Buchstaben AH
k M itt woch den 18 Januar von I R und
e Donnerstag den 19 Januar von S Z beginnen

2 Die 18K7 geborenen
a Freitag den 20 Januar deren Familien Namen mit

den Buchstaben A H
b Sonnabend den 2l Januar von I O
o Montag den 23 Januar von P S und
ä Dienstag den 24 Januar von T Z beginnen

3 Die 18K8 geborenen
s Mittwoch den 25 Januar deren Familien Namen mit

den Buchstaben Ä G
k Donnerstag den 26 Januar von H L
o Freitag den 27 Januar von M R
ä Sonnabend den 28 Januar von S U und
s Montag den 30 Januar von V Z beginnen

Die im Jahre 1868 hier nicht geborenen Militärpflichtigen
haben den Geburtsschein die älteren Jahrgänge den
Loo sungsschein sofern letzterer in Händen der
Betreffenden ist und hier nicht schon deponirt sein
sollte bei der Anmeldung vorzulegen Die hier in
der Stadt geborenen Meldcpflichtigen bedürfen die
ser Legitimationspapiere nicht

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt
nicht rechtzeitig bewirkt oder bewirken läßt verfällst
in eine Geldstrafe bis zu 30 Mark

Die Eltern Vormünder Lehr und Brodherren der
Militärpflichtigen werden hierdurch aufgefordert die
Letzteren auf ihre Meldepflicht und auf die Folgen
der Unterlassung hinzuweisen eventl in Fällen der
Abwesenheit derselben die Anmeldung selbst zu
bewirken und hierbei den zeitigen Aufenthaltsort anzu
geben

Schließlich werden diejenigen der 1868 geborenen Militär
pflichtigen welche die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienst noch nachzusuchen beabsichtigen darauf Hingewie
sen daß diese Gesuche unter Beifügung der vorgeschriebenen
Erfordernisse spätestens bis zum 1 Februar er bei der
Königlichen Prüfungs Commifsion für EinKhrig Freiwillige zu
Merseburg anzubringen sind

Halle a S den 2 Januar 1888
Der Civil Worsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Steckbrief
Der am 19 Dezember pr hinter die unverehelichte

Antonie Kutscher von hier erlassene Steckbrief wird
hiermit aufgehoben

Halle a S den 10 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Der unterm 20 Dezember 1887 gegen den Kellner
Wilhelm Franke und den Maler Richard Pietack
von hier wegen gefährlicher Körperverletzung erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 11 Jauuar 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Berichtigung
Es wird hiermit bekannt gemacht daß

Donnerstag den IS d Mts
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude
nicht wie in unserer Bekanntmachung vom 6 d Mts an
gezeigt worden die Räumlichkeiten des Mechanikus Kästner
im Hause Schmeerstraße Nr 10 fondern dessen Wohnung
im Hause Hoher Kräm Nr 5 zur öffentlichen Vermiethung
kommt

Halle a S den 16 Januar 1888
Der M agistrat

Redaktioneller Theil
Halle den 16 Januar 1888

Die Thronrede
Die Thronrede mit welcher der preußische Landtag am

Sonnabend eröffnet wurde und welche wir in ihrem
hauptsächlichsten Theile durch ein Telegramm bereits in
letzter Nummer unseres Blattes veröffentlichten enthält
keinerlei Hindeutung auf die allgemeine politische Lage
Sie ist rein geschäftlicher Natur und zwei Drittel derselben
sind den Finanzen gewidmet Der Gesammtton des Schrift
stücks ist hell und erfreulich Wohl beginnt es mit dem
Ausdruck der Sorge um den Kronprinzen die das könig
liche Haus und das ganze Volk erfüllt allein gleich darauf
sagt es Aber unsere Hoffnung auf Genesung bleibt be
stehen Als der Reichstag im vorigen Herbst zusammen
trat wagte man kaum noch einer Hoffnung Raum zugeben
heute hat sich der schwache Hoffnungsschimmer der damals
zeitweilig durchdrang in frohe Zuversicht verwandelt Die
Thronrede wendet sich dann zu der günstigen Gestaltung
der Finanzlage Das Etatsjahr 1886/87 schließt um 32
Millionen besser ab als veranschlagt wurde und das
laufende Etatsjahr wird statt eines Änleihezuschusses von
40 Millionen Mark einen Ueberschuß ergeben der den des
Vorjahrs beträchtlich übersteigt Der Grund dieser Besserung
liegt natürlich in erster Linie in der Weiterführung der
Reichssteuerreform aber in dieser doch nicht allein
sondern auch in der Entwickelung der eigenen Hülfs

quellen des Staates Letzteres ist besonders erfreulich
Die Besserung der Finanzlage gestattet die Inangriffnahme
gewisser Reformen die bisher immer und immer wieder
verschoben werden mußten weil eben das Geld dazu fehlte
Die Thronrede kündigt in dieser Beziehung eine Erhöhung
der unzulänglichen Pfarrbesoldungen bis zu einem für die
heutigen Verhältnisse auskömmlichen Maaße Verzicht der
Staatskasse auf die Relictenbeiträge der Beamten und die
Uebernahme eines Theils der Volksschullehrerbesoldungen
auf den Staat an Letztere Maßnahme bedeutet eine er
hebliche und allgemeine Entlastung der von den Gemeinden
zu tragenden Lasten Weiter stellt die Thronrede folgende
Vorlagen in Aussicht eine Eisenbahnvorlage ein Vorlage
wegen Regnlirung des unteren Lauses der Weichsel Ent
würfe einer Kreis und Provinzialordnung für Schleswig
Holstein und endlich einen Gesetzentwurf welcher die Be
streitung der Kosten der Ortspolizei in Stadtgemeinden mit kö
niglicher Polizeiverwaltung neu zu regeln bestimmt ist Was
die Eisenbahnvorlage anlangt w scheint es sich diesmal nicht
allein um Bahnen untergeordneter Bedeutung zu handeln
denn es wird ausdrücklich von der Herstellung einer wei
teren Reihe von wichtigen schönen Verbindungen gesprochen
Die wichtigste von den angekündigten Vorlagen ist zweifel
los die wegen Erleichterung der Volksschullasten Dieselbe
dürfte wohl auch namentlich aus Seiten des Centrums
auf Widerstand stoßen und sicherlich werden wir hören
daß damit die Schule dem Staate vollständig ausgeliefert
werde Es steht aber sest daß auch für diese Vorlage
eine große Mehrheit im Hause vorhanden sein wird Eine
Entlastung der Communen wird ja von allen Seiten ge
wünscht und wir glauben kaum daß eine solche Entlast
ung in wirkungsvollerer Weise durchgeführt werden kann
als dadurch daß man ihnen die Schullasten abnimmt
wenn auch noch nicht ganz so doch soweit als es die
vorhandenen Mittel gestatten Der vom Centrum seiner
Zeit vorgeschlagene und auch durchgeführte Versuch zur
Erleichterung der Communallasten durch Ueberweisung von

Mehrerträgen aus Zöllen an die Gemeindeverbäuve hat
sich wie dies ja auch vorausgesagt worden ist nicht son
derlich bewährt

Die Post hebt hervor daß die Thronrede in den wich
tigsten Punkten sowohl der Finanzpolitik insbesondere
dem Zusammenhalt der erhöhten Mittel zu größeren Maß
nahmen als in der Richtung der Verwendung insbeson
dere sür bessere Dotirung der Kirche bezw ihrer Diener
und zur Erleichterung der Schullasten genau den von
ihr ausgesprochenen Wünschen folgt

Die Nationalzeitung bemerkt zu der angekündigten
Uebernahme eines Theils der Schullasten auf die Staats
kasse der Absicht derselben kann man nur zustimmen da
die Unsertigkeit der Gemeinde Organisation auf dem platten
Lande der östlichen Provinzen Ueberweisungen unmög
lich macht Die Uebernahme eines Theils der Schullasten
ist u A dadurch thunlich geworden daß die günstigere
Gestaltung der eigenen Einnahmen Preußens das bishe
rige Defizit zum Theil beseitigt so daß es dazu nicht im
vollen Maße der Ueberweisungen aus dem Reiche bedarf

Die Voss Ztg sagt Bei der Entlastung der Schul
unterhaltungspslichtigen bezüglich der Lehrerbesoldungen
wird es darauf ankommen wie weit von dieser Entlastung
die Gemeinde und communalen Verbände wie weit die
Großgrundbesitzer den Vortheil ziehen Eine Be
gleichung der Lage der großen Mehrzahl von Geistlichen
mit der Lage der Volksschullehrer ist bei diesem Anlaß
kaum abzuweisen wir glauben aber nicht daß das Ergeb
niß eines solchen Vergleichs die Gehaltsaufbesserung ge
rade der Geistlichen als das dringlichere und stärkere Be
dürfniß erweisen würde Es scheint damit die Richtung
angedeutet zu sein welche die Argumente der freisinnigen
Opposition nehmen

Die erste Sitzung des Herrenhauses wurde durch den
bisherigen Präsidenten Herzog v Ratibor mit einem Hoch
auf Se Majestät den Kaiser und König eröffnet Dann wies
derselbe auf die schwere sorge hin welche auf dem Königlichen
Hause und dem gesammten Vaterlande durch die Erkrankung
des Kronprinzen laste Glücklicherweise sei gegründete Hoff
nung auf Wiederherstellung des hohen Patienten vorhanden
Er schlage vor ein Telegramm an Se Kaiserliche Hoheit zu
senden und in denselben die innigste Theilnahme und Hoffnung
des Hauses auf baldige Wiederherstellung zum Ausdruck zu
bringen Das Haus stimmte dem Vorschlage zu und beauf
tragte sein Präsidium das Telegramm Namens des Hauses zu
unterzeichnen Da das Haus beschlußfähig war so schritt
es sofort zur Wahl seiner Präsidenten und zwar wurden ge
wählt zum Präsidenten Herzog von Ratibor zum ersten Vize
Präsidenten Herr von Rochow Plessow am Stelle des
verstorbenen Grafen von Arriim Boitzenburg und mm 2 Vize
präsidenten Dr Miguel Die nächste Sitzung wurde auf
Montag 12 Uhr angesetzt

Das Haus der Abgeordneten trat um 1 Uhr zu seiner
ersten geschäftlichen Sitzung zusammen Dieselbe wurde vom



Präsidenten der vorigen Sessionen Abgeordneten v Koller mit
folgenden Worten eröffnet

Nach unserer Geschäftsordnung fällt mir die Aufgabe zu
die Geschäfte des Hauses so lange zu führen bis die Präsi
dentenwahl erfolgt ist Demgemäß übernehme ich b mit den
Borsitz eröffne die Sitzung und fordere Sie auf wie jedesmal
bei Beginn und Schluß unserer Sitzungen so auch heu e Zeug
niß davon abzulegen daß die Verhandlungen dieses Hauses
allezeit geführt werden in Ehrfurcht Hingebung und Treue
gegen unseren König und Herrn Stimmen Sie ein in den
Ruf Se Majestät der Kaiser und Konig lebe hoch Die
Anwesenden stimmten dreimal begeistert in das Hoch ein

Meine Herren das Haus der Abgeordneten tritt in einer Zeit
zusammen in der die gesammte Bevölkerung des preußischen
Staats von schwerer Sorge und inniger Theilnahme für
die Gesundheit unseres theueren Kronprinzen bewegt ist Die
Mitglieder erheben sich von ihren Plätzen Sie werden alle
den Wunsch haben diesem Gefühl Ausdruck zu geben und da
durch daß Sie sich alle von Ihren Plätzen erhoben
haben stimmen Sie dem zu Ich schlage dem Hause vor fol
gendes Telegramm an Se Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen
nach San Remo abgehen zu lassen Ew Kaiserliche und Kö
nigliche Hoheit bittet das soeben zusammengetretene Haus der
Abgeordneten unterthäuigst der innigen Theilnahme Ausdruck
gebe zu dürfen von welcher die gesammte Bevölkerung des
preußischen Staates wegen der Gesundheit ihres geliebten Kron
prinzen seit Monaten bewegt ist Wir halten fest an der Hoff
nung daß es dem Vaterlande beichü den ien mö Ew Kö
nigliche Hoheit baldigst genesen und ia die Heimalh zurückkeh
ren zu sehen Das Haus der Abgeordneten Wmi sich k in
Widerspruch erhebt werde ich annesimen d isz es der eiumüthige
Wille des Hauses ist daß ick dleü s Ti legramm noch heute
nach San Remo abgehen lasse Lebhafte Zustimmung auf
allen Seiten des Hauses

Nachdem der Präsident provisorische Schriftführer ernannt
hatte vertagte sich das Haus welches da 252 Mitglieder an
gemeldet waren beschlußfähig war auf Montag 12 Uhr

Prinz Ferdinand versäumt keine Gelegenheit um dem
bulgarischen Nationalstolze zu schmeicheln und der Welt
zu verkünden daß jetzt Alles in s Reine gebracht und
Bulgarien das glückseligste Land der Erde sei eine Schön
färberei die sehr kühn ist denn über Nacht kann der holde
Traum in dem der Fürst spricht zerfließen Ein Tele
gramm vom 13 ds meldet über das neueste Vorkomm
mß dieser Art das sich bei dem gestrigen Neujahrsfeste
in Sofia abspielte Folgendes Bei dem heutigen Neu
zahrsempfang erwiderte Prinz Ferdinand auf die Glück
wünsche des Ministerraths die Regierung könne sich zu
den erreichten Resultaten beglückwünschen die nationale
Existenz habe ihre definitive Stellung wiedergefunden die
Bevölkerung habe ihre gewohnte Beschäftigung wieder auf
genommen im Vertrauen auf das Kabinet und deffen
festen Patriotismus Die Armee fühle sich stark um allen
Eventualitäten der Zukunft zu begegnen Er der Prinz
fei mit seinem Denken und Fühlen Bulgare geworden und
so hätte das Land mit Gottes Hilfe ein neues schönes
Blatt seiner Geschichte hinzugefügt Auf die Glückwünsche
der Armee antwortete der Prinz gebunden durch einen
heiligen Eid werde er seine Sache niemals von derjenigen

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

Nicht Jeder besitzt Ihr glückliches Temperament mein
gnädiges Fräulein erwiderte er in ihre schimmernden
Augen schauend Wenn ich Vogelsteller wäre und Sie
mein gefangen Vöglein sollte das gefüllte Weinnäpfchen
Ihrem Käfig nie fehlen

Das wäre schlimm lachte sie denn in wenigen Ta
gen wäre das arme Vögelchen todt Uebrigens fügte
sie ernster hinzu Sie betonen den Vogelsteller Herr
Graf Hat Sie mein unbedachtes Wort verletzt

Nein ganz gewiß nicht Mir galt sogar als gutes
Omen daß Sie mir zuerst dies Wort entgegenriefen
entgegnete er Da Melitta ihn verständnißlos anblickte
hielt er ihr wieder das gefüllte Glas hin und sie stieß
an und trank ohne weiter über den Sinn der Worte zu
grübeln

Wie lange gedenkst Du in S zu bleiben fragte der
Oberst seinen Freund und dieser erwiderte lustig zu dem
Fürsten hinüberblinzelnd Das ist noch nicht ganz fest
gesetzt Doch scheint mir daß wir unsern Aufenthalt
länger ausdehnen werden Zudem wollen wir doch auch
Euer altes interessantes S ein wenig durchstöbern Es
giebt in ihm so viele Kunstschätze und Alterthümlichkeiten
zu bewundern und ich gedachte schon heute mit den alt
berühmten Kirchen anzufangen

Wurden in Ihrem Programm auch die Damen berück
sichtigt Graf fragte die Obristin beziehungsvoll und
dieser entgegnete eifrig

Selbstverständlich meine Gnädigste Wenn es Ihnen
genehm fahren wir gleich von hier aus zusammen zur Be
sichtigung der Kirchen

Kirchen sind nun gerade nicht mein Fall lehnte sie
ab Udo dürfte Sie dorthin gern begleiten und der
Abend vereint uns dann alle wieder Darf ich Ihnen
einen Vorschlag zu dessen Verwendung machen

Ich harre Ihrer Befehle
Wir haben seit gestern einen sehr berühmten Schau

spieler aus der Residenz hier Carlos Seiden Wie wär s
wenn wir uns den ansähen Man giebt heut Abend
Romeo und Julia und falls noch eine Separatloge zu
bekommen wäre

Eine göttliche Idee gnädigste Frau Wir wollen alles
aufbieten um noch geeignete Plätze zu erhalten Sie
sind doch einverstanden Graf Solms

Dieser hatte nichts gehört war aber als man ihm den
Plan mittheilte mehr als eiuverstanden damit Völlig
enthusiasmirt jedoch war Melitta

Ins Theater rief sie fröhlich in die Hände klatschend
ah das ist herrlich Was mir Ihr Besuch alles bringt

Herr Graf wandte sie sich dann wieder an ihren Nach
bar wissen Sie auch daß ich noch nie im Leben im
Theater war

Bulgariens trennen Mit einer Armee wie die bulgarische
sei könne man alles wagen die glorreiche Vergangenheit
sei eine Garantie für künftige Erfolge Wenn er im lau
fenden Jahre gezwungen sein sollte das Schwert zu ziehen
so würde die bulgarische Armee unter Führung ihres
Fürsten der Welt zeigen daß die Bulgaren zu sterben
wissen für die Ehre ihrer Fahne und für die Vertheidig
ung des Vaterlandes Abends fand ein großes Diner im
Palais statt

Die erwartete Ansprache des Zaren beim gestrigen Neu
jahrsempsange die wie man wissen wollte im friedlichen
Sinne ausfallen sollte hat überhaupt nicht stattgefunden
Es kann dies nicht Wunder nehmen da eine solche An
sprache nicht gebräuchlich ist Dagegen wird berichtet daß
sich der Kaiser längere Zeit mit dem deutschen Botschafter
General v Schweinitz unterhielt

Von Verhandlungen über die Entfernung des Koburgers
aus Bulgarien ist es inzwischen wieder ganz still geworden
Das Wiener Fremdenblatt konstatirt heute auf Grund
der vorliegenden russischen Zeitungsstimmen daß vie in
verschiedenen Blättern aufgetauchte Idee es sei mit der
Entfernung des Prinzen Ferdinand aus Bulgarien die
Entwirrung der bulgarischen Schwierigkeiten in Angriff
zu nehmen in den russischen Blättern keine unbedingte
Zustimmung finde Vielmehr werde in den Petersburger
Organen die Annahme entschieden bestritten es könnte
damit allein irgend ein die öffentliche Meinung Rußlands
beruhigendes Resultat erzielt werden

Ueber die beabsichtigte Verschärfung des Socialistenge
setzes hat sich selbst Herr Stöcker in einer dieser Tage in
einem Bertiner konservativen Verein gehaltenen Rede dahin
ausgesprochen die Verschärfung durch die Möglichkeit der Ver
bannung scheine ihm nicht nützlich Freilich sei derjenige welcher
das Vaterland haßt nicht werth darin zu leben aber die revo
lutionäre Wirksamkeit der Verbannten könnte mit Hülfe von
Brandschriften doch noch schlimmer sein als wenn dieselben im
Lande blieben Nach d n Partei Stimmungen im Reichstage
habe das Gesetz auch keine Aussicht auf Annahme Man sollte
doch noch ein wenig Geduld haben mit den Arbeitern die
Spannung durch wirklichen Arbeiterschutz mildern und durch
zu große Strenge die Dinge nicht zur Explosion treiben die
selbst bei ganz geringer Zahl der Revolutionäre doch heute mit
Hülfe von Dynamit nnd Melinit eine weit schrecklichere Aus
dehnung erhalten würde als die Revolution von 1848

Der Reichstagsabgeordnete Oechelhänser hat soeben bei
I Springer in Berlin eine kleine Schrift erscheinen lassen
Ueber die Durchführung der socialen Ausgaben

im Verein der Anhaltischen Arbeitgeber Der den Herren von
Bennigsen und Miquel gewidmete Aufsatz ist aus Veranlassung
der vor kurzem erfolgten Begründung eines Vereins der An
haltischen Arbeitgeber entstanden welcher die gemeinsame
Durchführung hnmanitärer und socialer Maßregeln zur Hebung
der sittlichen und materiellen Lage des Arbeiterstandes erstrebt
Die Schrift bezweckt Aufklärung über die Tendenzen des Vereins
zu geben und zugleich seinen Mitgliedern und sonstigen Ge
sinnungsgenossen die persönlichen Ansichten des Verfassers über
die besten Wege und Mittel zur praktischen Durchführung der

Aber das ist unmöglich gnädiges Fräulein
Und dennoch wahr nickte sie
Ich halte es nicht für gerathen junge Mädchen

gar zu früh ins Theater zu sühren schaltete hier die
Baronin em Es erhitzt die Einbildungskraft und macht
unerfahrene Gemüther geneigt die Jdealgestalten der Bühne
für wirkliche Menschen zu nehmen und von letzteren dann
ein Denken und Handeln zu verlangen wie es jene Schein
menschen ihnen vor das Auge geführt Das bringt sie
dann in Konflikt mit dem realen Leben

Eigentlich hätte die Obristin als wahren Grund anga
ben müssen daß die Verhältnisse es in den letzten Jahren
nicht gestatteten kostspielige Vergnügungen zu denen üuch
der Theaterbesuch gehört mitzumachen Da sie indeß
Fremden gegenüber niemals ihre Armuth eingestand selbst
nicht wenn diese völlig über die Vermögenslage der Plessen
burgs orientirt waren so konnte sie das Einsiedlerleben
welches Melitta bisher geführt so hübsch mit tönenden
Phrasen als wohlbedachtes Erziehungs System hinstellen
Wenn sie indeß gehofft vom Fürsten für den doch die
ganze Tirade bestimmt war eine zustimmende Bemerkung
zu hören hatte sie sich getäuscht Er hatte sich bereits
wieder ganz und gar Melitta zugewandt und schien nur
für sie Auge und Ohr zu haben

Schlohden sah nach der Uhr
Ei schon so spät Wie doch die Zeit in liebenswür

diger Gesellschaft doppelt schnell dahineilt Wenn wir noch
vor dem Diner die Kirchen besichtigen und eine Loge für
heute Abend sichern wollen dürfte es hohe Zeit sein auf
zubrechen

Die Obristin verstand den Wink und erhob sich die
kleine Gesellschaft folgte dem Beispiel der Hausherrin
Bald darauf verabschiedeten sich die Gäste den Oberst mit
sich führend und versprachen den Damen zeitig Nachricht
zu senden ob es gelungen für heute Abend eine Loge zu
erhalten

Beim Abschied trat Fürst Werdau dicht vor Melitta
Auf Wiedersehen mein gnädiges Fräulein sagte er

seinen heißen Blick tief in ihre Augen senkend Sie nickte
ihm harmlos freundlich zu

Auf Wiedersehen im Theater Herr Graf Sorgen Sie
ja daß wir Plätze erhalten und meine Freude nicht wieder
zu Wasser wird

Das soll sicher nicht geschehen Freue doch auch ich
mich auf den heutigen Abend als hätte ich gleich Ihnen
noch nie ein Theater besucht

Er führte ihre Hand an seine Lippen sie ließ es etwas
verwundert geschehen Dann waren die beiden Frauen
allein

Ein charmanter junger Mann dieser Graf Solms
sagte die Mama sich müde in einen Sessel sinken lassend
mit affektirter Gleichgiltigkeit Findest Du nicht auch
Melitta

Diese sich beim Alleinsein mit der Mama sofort ertn

Vereinszwecke darzulegen Nachdem der Verfasser vor einiger
Zeit in den Schriften die Arbeiterfrage und die socialen Auf
gaben der Arbeitgeber sein sociales Programm entwickelt
wenden sich nunmehr feine Bestrebungen den Boden theore
tischer Erörterung verlassend der praktischen Durchführung
dieser Aufgaben zu er macht den Uebergang von dem weiten
Gebiet des Wünschenswerthen in das enge Gebiet des auf dem
Boden thatsächlicher Verhältnisse zunächst Erreichbaren An
der Hand der Satzungen des genannten Vereins entwickelt der
Verfasser eine Reihe Gesichtspunkte zur materiellen socialen
und sittlichen Hebung des Arbeiterstandes welche allen Arbeit
gebern zur Beachtung dringend empfohlen werden können Das
Schriftchen wird voraussichtlich wieder zum Ausgangspunkt
einer gründlichen Erörterung der unsere Zeit bewegenden Ar
beiter und Arbeitgeberfragen werden

In einer Polemik gegen die Nordd Allg Ztg erklärt
die Krzztg daß der Reichskanzler Veranlassung genommen
habe dem Prinzen Wilhelm die volle Gewißheit darüber zu
geben daß er auf die Haltung der offiziösen Presse gegenüber
der Versammlung vom 23 November beim Grafen Waldersee
in Angelegenheiten der Stadtmission keinen Einfluß ausgeübt
habe Wie erinnerlich hat die N A Z einige scharfe Artikel
gebracht welche die Hineinziehung des Prinzen in die Kreise
der Christlich Sozialen mißbilligten

Telegraphische Mchrichtm
Strakburg i G 14 Januar Der Landesausschuß von

Elsaß Lothringen ist durch kaiserliche Verordnung auf den 26
ds Mts einberufen

Rom 14 Jan Wie die Agenzia Stefani aus Massauah
meldet soll Ras Alulah mit starker Truppenmacht in Ghinda
eingetroffen fein demselben soll vom Negus bestimmt sein als
Erster die Italiener anzugreifen

Rom 14 Januar Der Papst verlieh dem Grafen Brühl
Pförten das Großkreuz des Piusordens dem Abgesandten des
Königs von Württemberg das Kommandeurkreuz des Pius
ordens

Rom 15 Januar Heute hat hier die feierliche Heilig
sprechung der sieben Gründer des Servitenordens und der
Jesuitenpatres Peter Claver Johann Berchmans und Alphons
Rodriguez stattgefunden

Brüssel 14 Januar Das Mouvement geographique
veröffentlicht ein Telegramm Dr Schweinmrts aus Kairo in
welchem derselbe die Meldung mehrerer Blätter er habe in
Kairo von Stanley Nachrichten erhalten für unrichtig erklärt

Brüssel 15 Jan Der Dampfer Britannia soll auf seiner
Reise von Gibraltar nach New Uork Schiffbruch gelitten haben
und 850 Menschen umgekommen sein

Paris 15 Januar Der Temps fordert die Regierung
auf bei der morgenden Berathung der Interpellation Lamar
zelle über das Verhalten des Pariser Gemeinderaths während
der jüngsten Präsidentschastskrisis die Uebergriffe des Gemein
deraths auf das Entschiedenste zurückzuweisen

Petersburg 15 Januar Das Journal de St Peters
burg sagr das Programm des Finanzministers Wischne
gradski bestätige nochmals nicht allein die loyalen friedlichen
Absichten der Regierung sondern auch ihr Vertrauen darauf
daß der Friede auf lange zeit erhalten werden könne wenn
die Integrität die Würde die Ehre und die Interessen Ruß
lands geschützt würden Ohne Zweifel könne keine Regierung
für die Aufrechterhaltung des Friedens auf bestimmte Zeit eine
absolute Garantie gewährleisten Dieser Vorbehalt sei voll
ständig natürlich Bis jetzt habe die kaiserliche Regierung stets
ihre Politik des Friedens unter Bedingungen bethätigt und

nernd daß sie noch eine lange Strafpredigt für ihr und
Mätzchens unverantwortliches Benehmen zu erwarten habe
stimmte schnell und lebhaft in das Lob ein und zog dann
trällernd von dannen um wie sie sagte ihre Toilette für
heute Abend einer ernsten Musterung zu unterwerfen Auf
ihrem Stübchen angelangt dachte sie indeß gar nicht da
ran Kleider anzuproben und ihren Spiegel um Rath zu
fragen welches derselben ihre jngenifrische Schönheit am
vortheilhaftesten hob sondern ließ sich sinnend vor Mätzchen
nieder Da hatte sie nun heut eine jener Bekanntschaften
gemacht von denen Ernst gesprochen und die er so sehr
gefürchtet Auch war dieser junge Graf mit dem bleichen
vornehmen Gesicht und den Allüren eines vollendeten Ka
valiers sicher eme recht sympathische Persönlichkeit aber

besser als Ernst gefiel er ihr jedenfalls nicht Das war
ja auch gar nicht denkbar nein nein Der war der Beste
und der Liebste und der Schönste für sie und so sollte
es immer bleiben

VII
Drei Stunden später kam ein Diener mit der Meldung

daß der Oberst das Diner mit den Herren im Hotel ein
nehmen und sich von dort aus gleich nach dem Theater
begeben werde Eine Loge sei noch glücklich erlangt wor
den und Graf Solms werde die Damen zur bestimmten
Zeit mit dem Wagen abholen Melitta jubelte und mußte
nun doch endlich an ihre Abendtoilette denken denn es
war die höchste Zeit solche zu beginnen Eben als sie
das üppige Lockenhaar etwas geordnet und das helle ihre
schönen Formen knapp umspannende Seidenkleid überge
worfen trat die Mama in ihr Zimmer einen wundervollen
Strauß von zarten halb erblühten Rosenknospen in der
Hand haltend

Wie liebenswürdig vom Grafen rief sie schon von
weitem Er sendet uns soeben Sträuße für heute Abend

leider vergaß er daß wir nicht in der Residenz son
dern in einer ziemlich philiströsen Provinzialstadt leben in
der es Aufsehen erregen würde erschienen wir mit gro
ßen Blumensträußen in der Loge

Melitta beugte sich entzückt über die duftenden Blüthen
Wie wundervoll rief sie aus Weißt Du auch

Mama daß es der erste Strauß ist den ich von einem
Herrn erhalte

Ich weiß, nickte die Obristin in gnädigster Laune
Gar zu gern hätte sie hinzugefügt und er kommt von
einem Fürsten aber standhaft preßte sie die Lippen zu
sammen denen es so schwer ward das große Geheimniß
festzuhalten

Melitta aber hatte sich eben zum Fenster gewandt und
schaute hinüber zum Nachbargarten

Es ist doch nicht der erste Strauß Mama sagte sie
nun plötzlich leise Ernst Weldingen hat mir unzählige
in seinem Garten gepflückt und selbst zusammengebunden

Fortsetzung folgt



ausgesprochen deren Wichtigkeit Niemand habe entgehen kön
nen Es habe dies auch den besten Eindruck auf das Ausland
gemacht Zu wünschen sei daher daß die auswärtigen Zeitun
gen und deren Leser nicht weiterhin die Opfer alarmirender
And spekulativer Erfindungen würden

Tages Chronik
Der Kaiser erledigte nach einer vorzüglich verbrach

en Nacht im Laufe des Sonntag Vormittages zunächst
die regelmäßigen Regierungs Angelegenheiten nahm darauf

den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und arbei
tete Mittags lange Zeit mit dem General Adjutant von
Albedyll Mittags gegen 1 Uhr beim Vorbeimarsch
der neuaufziehenden Wache erschien der Monarch gestern
wieder am Fenster seines Arbeitszimmers und wurde von
dem nach vielen tausend Köpfen zählenden Publikum unter
welchem sich namentlich auch viele Fremde befanden mit
überaus lebhasten Zurufen begrüßt Der Kaiser dankte
vom Fenster aus huldvollst für die ihm dargebrachten
Ovationen nach allen Seiten sich verneigend wodurch der
Enthusiasmus des Publikums seinen Höhepunkt erreichte
Während der Nachmittagsstunden arbeitete der Kaiser dann
noch allein und empfing mehrere Besuche Für den Nach
mittag war von dem Kaiser enc Spazierfahrt in Aussicht
genommen der kalten Witterurg wegen später wieder ab
gesagt worden Um 5 Uhr fand bei den Majestäten eine
kleine Familientafel statt zu welcher auch der Prinz und
die Prinzessin Wilhelm von Potsdam nach Berlin ge
kommen waren

Die Kaiserin wohnte am gestrigen Vormittage dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei
kehrte darauf von dort nach dem Königlichen Palais
zurück und unternahzi am Nachmittage vor der Familien
tafel eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten

I M die Kaiserin spendete neben 6000 Mark
noch drei große goldene Medaillen und sechs silberne
Medaillen sür die diesjährige Brüsseler Weltaus
stellung Die Theilnahme der Kaiserin sür das Gelingen
der Ausstellung ruft in allen Kreisen des belgischen Volkes
eine lebhafte Befriedigung hervor

Ueber den Kronprinzen waren namentlich in aus
ländischen Blättern überaus ungünstige Nachrichten ver
breitet Einmal sollte ein sozialistisches Attentat gegen ihn
versucht worden sein Sodann sollte der Kronprinz eine
Lähmung oder einen Schlaganfall erlitten haben Nichts
an diesen Nachrichten ist wahr Dagegen wird von kom
petenter Seite mitgetheilt Dr Mackenzie werde auch ferner
hin wenn auch der Gesundheitszustand des Kronprinzen
ohne auffällige Störungen bleibt dennoch in gewissen re
gelmäßiges Zeitabschnitten nach San Remo reisen Dem
Verl Tagebl wird von vertrauenswürdigster Seite aus

San Remo gemeldet daß es zwischen den sich in die Be
handlung des Kronprinzen theilenden Aerzten zu ernsten
Differenzen gekommen ist so daß vielleicht aus diesem
Grunde ein baldiger Besuch Mackenzie s in San Remo
wahrscheinlich ist In der Nation finden wir folgen
des schöne Gedicht von Rudolf Baumbach

Dem Kaiser kam die Kunde
Durch raschen Botenlauf

Es heilt des Sohnes Wunde
Und Hoffnung leuchtet auf
Da dringt zu seinen Ohren
Des Unglücksraben Sang
Auf immer ist verloren

Der Stimme Heller Klang

Der Kaiser spricht ergeben
Du Herr bist über mir
Laß mir den Sohn am Leben
Des Thrones künftge Zier
Und bleibt der Fritz auch heiser
Drum wankt das Reich noch nicht
Mau hört den deutschen Kaiser
Auch wenner leise spricht

Das British Medical Journal vom 14 d schreibt
Sir Morell Mackenzie empfängt fortgesetzt hochbefrie

digende Berichte über den deutschen Kronprinzen von den
denselben behandelnden Aerzten Das Befinden des er
lauchten Patienten ist besser als es vorige Woche war
Es hat ein weiteres Zurücktreten des jüngst zum Vor
schein gekommenen kleinen Gewächses stattgefunden und
die leichte allgemeine Geschwulst am linken Taschenbande
hat sich vermindert Der Auswurf aus dem Kehlkopfe
verringert sich was zeigt daß der katarrhalische Zustand
der linken Seite der von Zeit zu Zeit Besorgniß erregte
sich ebenfalls wesentlich gebessert hat Die Stimme des
Kronprinzen ist obwohl etwas heiser ziemlich stark wenn
er eine Anstrengung macht aber aus den Rath seiner
Aerzte spricht er so wenig als möglich Der Magd
Zeitung wird aus San Remo vom Sonntag IS Jan
gemeldet Wir haben heute kühles Regenwetter welches
den Kronprinzen natürlich am Ausgehen verhindert Sein
Befinden ist nach wie vor gut und alle gegentheiligen Ge
rüchte sind völlig grundlos Es ist auch wie ich bestimmt
versichern kann nicht richtig daß ihn wie ein Berliner
Blatt meldete neulich aus einem Spaziergang ein Unwohl

sein überfallen habe
Der Kronprinz besitzt 74 Orden Hausmarschall Graf

Pücklcr folgt in der Rangliste mit 51 Orden Fürst Bismarck
hat 49 Feldmarschall Graf Mölke 44 der Chef des Militär
kabmets des Kaisers General von Albedyll 43 Generaladjutant
Graf Lehndorff 40 Prinz Wilhelm 36 Prinz Heinrich 27 und
Gras Herbert Bismarck 26 Orden aufzuweisen während Prinz
Friedrich Leopold 14 und Graf Wilhelm Bismarck augenblick
lich 13 Dekorationen haben

Am Freitag wurde der Oberbürgermeister Becker aus
Köln von der Kaiserin empfangen Die hohe Frau war
verhältnißmäßig wohl ließ sich mit großem Interesse von
der jetzigen schnellen Entwickelung der Stadt der Neu
stadt den Eisenbahnbauten der Domfreilegung berichten
und sprach den Wunsch und die Hoffnung aus im Herbste
hrer lieben treuen durch ihren Wohlthätigkeitsstnn so

ausgezeichneten Stadt Köln bei Gelegenheit der interna
tionalen Flora Ausstellung einen Besuch abstatten zu
können

Graf Brühl Psörten hat vom Papste welchen
er bekanntlich aus Anlaß seines Jubiläums im Namen des
Kaisers beglückwünscht hatte das Großkreuz des Pius
Ordens der Abgesandte des Königs von Württemberg das
Kommandeurkreuz desselben Ordens und der Abgesandte des
Königs von Sachsen das Großkreuz des Gregorsordens
erhalten Der Germania wird aus Rom berichtet
daß Frhr v Frankenstein vom Papste vor 12 Tagen nach
Rom berusen am 10 d M von demselben in fast drei
viertelstündiger Privataudienz empfangen wurde Am
Schluß der Audienz habe der Papst den dringenden Wunsch
ausgesprochen daß die Centrumsfraktion fortbestehen und
einig bleiben möge

Das Leichenbegängniß der Kammersängerin v Vog
genhuber war ein überaus glänzendes Vom Prinzen
Wilhelm und anderen Mitgliedern des Königl Hauses waren
Beileidstelegramme eingegangen

Große Schenkungen Baron Hirsch soll außer
den bereits für Rußland gespendeten 50 Millionen Francs
noch weitere 50 Millionen zur Gründung israelitischer
Schulen in Galizien gewidmet haben

Die Köln Ztg bringt die interessante Mittheilung
daß der russische Finanzminister zwei Tage in
Paris verweilte und dann zurückreiste

Bei dem Neubau der evangelischen Kirche
in Nakel deren Einweihung im November v I statt
fand mußte der Voranschlag um rund 19,500 Mk über
schritten werden wodurch der Gemeinde eine schwere Last
aufgebürdet wurde Zu allseitiger Freude ist nun kürzlich
seitens des Oberhofpredigers v Kögel aus Berlin der
Baukommission mitgetheilt worden daß der Kaiser die
ganze Summe der Gemeinde als Geschen überwiesen hat

Am 12 Januar verschied nach langem Leiden in
Niederlößnitz bei Dresden Professor Oskar Pletsch
einer der hervorragendsten und liebenswürdigsten Darstel
ler unserer Kinderwelt und neben Ludwig Richter einer
der größten Lieblinge des deutschen Hauses Bis zu seinem
Tode hatte er sich den zarten Schöpfungen seiner anmuth
vollen Kunst gewidmet Man hofft daß sein künstlerischer
Nachlaß von einer Staatsanstalt übernommen werde

Zwei schwere Eisenbahnunfälle werden wieder aus
Amerika gemeldet Ein von Boston nach Portland gehender
Schnellzug entgleiste acht Passagiere wurden auf der Stelle
getödtet und viele andere trugen Verletzungen davon Anderen
Berichten zufolge wurden zwei Wagen zerschmettert und von
deren Insassen neun auf der Stelle getödtet während über
fünfzig Verletzungen davontrugen Eine ganze Familie Mr
Goodwin Frau und Kind befindet sich unter den Getödeten
Ein Theil des Zuges brauste in ein zum Bahnhofe ge
höriges Gebäude hinein wo ein Beamter der gerade seine
Mahlzeit einnahm und einige andere Personen getödtet
wurden Unweit Cheyenne m Wyoming stieß ein
Güterzug mit einem Personenzuge zusammen wodurch einige
Wagen des letzteren in Brand geriethen Zwei Auswanderer
wagen wurden zerstört zwei Kinder kamen in den Flammen
um und zehn Personen trugen Brandwunden davon Viele
Passagiere litten unter der Kälte denn das Thermometer stand
20 Grad unter Null Den Führer des Zuges machte der ent
setzliche Anblick wahnsinnig und er entfloh in das Gebirge wo
er erfroren ist Ein Eisenbahnraub wird dagegen zur
Abwechselung nicht aus Amerika sondern aus Frankreich ge
meldet Angeblich hielten bei Norbonne bewaffnete Strolche
zwei Güterzüge an rissen die Plomben von den Thüren und
entnahmen den Wagen sämmtliche werthvollen Waaren die
auf bereitstehenden Wagen fortgeführt wurden Die Gendar
merie fahndet nach den Verbrechern welche in den umliegen
den Dörfern ansässig sein sollen Falls sich die Angaben der
französischen Blätter bestätigen werden vielleicht demnächst auch
nach amerikanischem Muster die gesammten Insassen eines fran
zösischen Eilzuges mit bewaffneter Hand ausgeplündert werden

Durch die Schneestürme und den darauf einge
tretenen Frost 24 C war Odessa von dem Verkehr mit
dem In und Auslande fast eine Woche lang gänzlich
abgeschnitten In Rasdelnaja Shmerinka und Birsula
lagen verschiedene Züge fest Auf der Station Rasdel
naja hatten sich 3000 Reisende angesammelt die in kurzer
Zeit alle Vorräthe aufzehrten Aus der Umgegend waren
keine Lebensmittel zu erlangen da es unmöglich war sich
durch den Schnee durchzuarbeiten In Birsula wo sich
zehn Züge angesammelt hatten mußre der Inhaber der
Bahnhofswirthschaft seine vier besten Milchkühe schlachten
damit die Reisenden nicht verhungerten Ueber Schiffs
unfälle Wegreißen von Brücken Erfrieren von Viehheerden
u s w liefen zahlreiche Hiobsposten ein

Der Allerhöchste Verweis welcher dem Fürsten
Barclay ertheilt worden ist weil dieser seine Zustimmung ge
geben daß seine Enkel evangelisch gelauft wurden macht in den
bethätigten Petersburger Kreisen ungeheures Aufsehen Unter
Alexander Hl ist es nur einmal vorgekommen daß ein General
Adjutant einen öffentlichen Verweis erhielt vor vier Jahren
ertheilte nämlich der Zar einen solchen dem General Gouver
neur von Finnland General Adjutant Graf Heyden wegen einer
zu selbstständig erlassenen Verwaltungsmaßregel jedoch wurde
zener Verweis nicht direkt vom Zaren sondern vom Groß
fürsten von Finnland ertheilt auch war derselbe nicht so streng
in der Form Der vorige Kaiser hat nur einmal einen Ver
weis einem Mitgliede seines Gefolges ertheilt und zwar dem
Flügeladjutanten Obersten Fürst Paskiewitsch derselbe nahm
sofort seinen Abschied und seine Frau hält sich noch heute ob
wohl darüber an 20 Jahre verflossen sind grollend dem Hofe
fern Man nimmt an daß Barclay sein Abschiedsgesuch ein
reichen wird obwohl das bei einem Generaladjutanten ganz un
gewöhnlich wäre In streng orthodoxen russischen Kreisen geht
man sogar so weit diese harte Strafe zu milde zu finden

Verhaftung einer Diebesbande Nach dem
Figaro hat die Pariser Polizei von London avisirt

sechsLeute verhaftet die einer Diebsbande angehören und
wahrscheinlich auch dm großen Diamantendiebstahl im Maga
sin Ancien Paris verübt haben Es waren scheinbar
sehr anständige Leute die sich in verschiedenen Hotels ein

logirt hatten und jeden Abend in einem anderen Casee
sich trafen Wenn nicht das von London übermittelte
Signalement fo bestimmt gewesen wäre so hätten ernste

Zweifel darüber aufkommen können ob man es wirklich
mit Dieben zu thun habe In demjenigen aber der am
Feinsten aussah erkannte man einen schon früher unter
anderem Namen bestraften Dieb Das Haupt der Bande
heißt Quael den die anderen Vater nennen er erhielt
den Ertrag des Geschäfts und schickte ihn nach London
von dort bekam er Wechsel mit denen er seine Kinder
gleichmäßig honorirte Man fand daher bei Jedem unge
ähr die gleiche Summe 100 Frs und etwas Kleingeld

Ein Raubmord soll der Elb Ztg zufolge in
Terranowa bei Elbing verübt worden sein Nachbarn des
ort wohnhaften Hauseigenthümers Dreher bemerkten am
ruhen Morgen daß in dem Hause des Letzteren Feuer

ausgebrochen war sie eilten hinzu und fanden den D
mit durchschnittener Kehle todt Man vermuthet daß bei
D ein Raub ausgeführt der Beraubte ermordet und das
Haus in Brand gesteckt worden sei um die Spuren des
Verbrechers zu vernichten

Handel nnd Verkehr
Börsen Wochenbericht Das Börsengeschäft war in

letzter Woche meist wegen der Unpäßlicheitj desl Kaisers
till Auch aus politischen Gründen verhielt man sich abwar

tend und als die erwartete Zaren Friedensbotschaft ausblieb
dagegen die Nachrichten über die Ordensverleihungen an die
Panslavisten eintrafen schwach Das Ergebniß der Woche ist
infolge dessen überwiegend Kursrückgänge Nur heimische Kon
ols und solide Fonds waren gesucht und hoben sich um 0,10
iis 0,50 M Auch deutsche Eisenbahn Prioritäten hielten sich
est dagegen weichen Russen auch Ungarn wenn auch nicht
viel

V odnttenbörle Berlin 14 Januar Wetzen bei ganz unbedeutenden
Umsätzen ungefähr letzte Notirungen loko 152 bis 176 M April Mai 171,00
bis 171,50 bis 171,00 M Roggen loko ohne die geringe Beachtung
Termine nahezu geschäftslos und kaum in den Preisen verändertZlokolli bis
121 M April Mai 125,23 bis 125,50 M Hafer loko feme Inland
Waare begehrtere Termine still a er in fester Tendenz loko 106 bis
130 M April Mai 118,50 M Gerste ruhig loko 100 bis 175 M

Rübol fast ohne Umsatz bei nominellem Werthstande loko ohne Faß
M April Mai 48 M Petroleum mäßig umgesetzt loko

M Spiritus loko durchweg rege begehrt und Höher gezahlt Ter
mine bei guter Kauflust weiter im Preise anziehend loko ohne Fad versteu
ert 98,50 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 49,30 M mit 70 M Ver
brauchst gäbe 32,30 M April Mai 99,80 bis ic0,10 M Mehl in ru
higem Handel Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis 20,2S
M Roggenmehl 0 18,25 bis 6,75 M, 0 und 1 16 75 bis 16,10 M

Preise versteh sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Stuttgart 10 Jan Allgemeiner Deutscher Versicher
rungs Verein Im Monat Dezember 1337 wurden 3S5 Scha
denfälle anaemeldei und zwar 325 äußere Verletzungen und 30
innerlichc Erkrankungen Von d n Unfällen hatten 3 den so
fortigen Tod und 15 eine gänzliche oder theilweise Invalidität
zur Fslge Von den Mitgliedern der Sterbekasse starben rn
diesem Monat 24 Neu abgeschlossen wurden im Monat De
zember 1219 Versicherungen über 4513 Personen Alle vor
dem 1 September 1837 eingetretenen Schäden incl der Sterbe
und Jnvcuiditäls Fälle sind bis auf die von 22 noch nicht ge
nesenen Personen vollständig regulirt

Magdeburg 14 Januar Zuckerbericht Kornzucker ecxl
v S6 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 25,00 Kornz exl 33 Pr
Rendem 23 90 Nachpr excl 75 Gr Rendem 20,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 29,75 Gem Melis 1 mit Faß
23,75 Ruhig Rohzucker l Produkt Transits f a B
Hamburgpr Jan 15,50 Gd 15,55 Br pr Febr 15,60 bez u Br
pr März 15,70 bez pr April Mai 15,90 bez Ruhig
Wochen Umsatz im Rohzuckergeschäft Centner

Die Einnahme an Wechfelstempelstener im Deut
schen Reiche betrug in der Zeit vom 1 April bis Ende December vorigen Jahres 5073390 Mark 126415 Mark mehr als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres Erhebliche Mehrein
nahmen hatten namentlich die Oberpostdirectionsbezirke Ham
burg 41333 Mark und Düsseldorf l j 33076 Mark

TWeskÄtlckxr
Königliche Klinik für SB und Mnndlranlez iu der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlnng
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mitwochs und Sonnabends

11 12 U Muieum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Städtische Anstatt für Arbeitsnachweis Inspektor Merren ArbeitSanstalt
Brrvflegnngsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst

ansmiinnischer Berein Französ Sprachunterricht Abends S bis 9 Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Lehrer Verei Halle M S im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher RaSsahrer klnb Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Stcnographen Berein Uebung und Sitzung Abends 8i ti

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang nnd Mang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Frenndschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Ztthec Mni Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turi vercin llle Turnstund in der ftädt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10

Uhr Uebungsstnude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Abgang ANS MMtM
der Eisenbahnzüge Bahnhof HM

AVb Anknnfß

Ä ch Leipzig S 10 fr H4 20 fr
Z6 34 V 7 38 V W 25 B 10 15
V 811 40 B 1 40 R U 20 N
5,8 N M 1SA 1dA S SA
10 47 A 11,0 A

Nach Msgbebnrs 7 13 V 9 51 B
10 50 V M Cöthen 11 31V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A

Nach srlw 4 3S fr 7 2S V
3 18 V 11 0 V 1 40 N 5 33

St 6 0 A 9 24 A 10 20
W Bitterf ld

RaS Wringe 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 3S V 2 5 N
5 30 N S 5 A 3 40 A M

Erfurt 11 1 A
Nach Posen 7 40 V 11 42 V Ibis

Falkeubergl 1 33 N 7 20 A
M Finfterwalde

Nach EaW 5 10 B 9 0 V 11 43
12 50 N sbis Eisleben V 2 0
N 5 50 A M Eichenberg 3 30
A M Nordhausen 10 37 A

Nach Bicneubnra 7 40 V 11 35 V

3 5 N 6 0 N 9 25 A sbl
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Bon Leidig S6 52 B 7 3
E8 42 B 3 43 B K11 7 V
11 28 B 1 12 R 2 52 N 84,27

N 5,31 N 7 37 A 8 23 A
Z8 57 A 10 37 A Z12 3 A

Bon Magdebmw 2 53 fr 7 23 V
8 52 K svon Cöthen 10 2 V
1 2S N S 3 N S S6S S 53 A

kF10 4l S
Ärm Berlin 4 S18 Z0 V vrn

Bitterfelb 10 3 S 11 30 V 2 50
N svonBitterfeld 5 24 N 5 t4
N S 5S A 10 51 A

Von THSrWses 4 23 fr 7 7 V
3 13 B 10 28 V 1 9 N S 1S

N 5 32 N S 8 A 3 1S A
10 5S A

Von Posen 7 4 B svon FaLen
berg 1 7 N 7 3 A 10 13 A
fton Falkenberg,

Bon Sassel 6 S5 V sv Nordhausen
7 14 B 10 5 B Iv Eichenberg

1 13 N 5,13 R 7 10A lvon
Eisleben 3 SS A 10 Z5 A

Von Bienenburg 7 S V von Kön
nern 8 7 B von Halberstadt
10 S B 1 1S N 4,55 N 8 S0A

ß bedeutet Lokalzua
Absang und Ankunft der Vrivat Perioneiwow

PoMsf HalleNach SchMödt S 4S S 3 0 N Von Schasstet S 35 V 7 50 A
Nach Sakmiwse S 0 B 3 0 N Von Salzmiiubi 10 0 B 30A

vintt jlstnil Dienstag 5Uhr Ueb f Damen Volkssch
Anm sing Mitgl b Renbke Blumenstr 10



Direktion Blsii ri I NSW
Dienstag den 17 Januar 1888

Anfam 71t Mr
124 Vorstellung 91 Abonnements Vorstellung

Zum 4 Male
IVvr VRVVWÄINRR AZ

Komische Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von F Zell und
Musik von Carl Millöcker

Farbe KI

Don Mirabolante Graf
de Miraflores Grand
von Spanien Albert Patry

Serafine seine Töchter nes Bonn

Sybilline DoxatGilda eine Waise in Mi
rabolantes Hanse er

zogen Emilie ZangeDon Miguel di San
Zldefonso Admiral und
Escadre Commandant Adolf Pfeiffer

Henri Herzog von Ville
neuve Viceadmiral in
französischen Diensten Raimund Czerny

Donna Candida di que
sada y Mendizaba Emilie Jeß

Deodato Walter Müller
Narcisso Bernhard Kühn
Don Felipe di Cevalos

Commandant Otto Kirsch

Axel Delmar
Josef Hertzka

Martin Klein

s

S

V

SLkWSZT L MSMckSttS KSSU
Wem und AusterniMs

gr Steiustratze 66
Empfiehlt täglich

von den einfachsten bis zu den gewähltesten
Mache besonders auf meinen anerkannt vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam

im Abonnement Convert s Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse Zkvuelt Weinhaus Halle

Z
L

es
K

Persoue
Don Fernando des Ar

guelles Lieutenant des
span Admiralschiffes

Guadeloupe
Lerma Steuermann
Punto Matrose des span

Admiralschiffes Gua
deloupe

Brigiboules Schiffslieu
tenant Villeneuves
Adjutant Hans Rößler

Don Manrique Admiral

schreiber I P ErnstDon Carambolo Schul
meister Jgn Zimmermann

Lov l engl Seeoffizier Dr H Niemeyer
Eis Diener Gottfried Greger
Französische spanische und englische See
offiziere Soldaten Matrosen Schiffsjungen

Gäste

keslsui ant 8eklv88 Uekten8tein
Dienstag den 17 d Mts

wozu freundlichst einladet Frau Gütchenstrafte 1

Die neue Dekoration des 2 Aktes Gartenprosvekt ist von den Dekorationsmaler
Schwedler und Ersfeld gemalt

Nach dem 1 und 2 Akte finden größere Paufen statt

Prosc Loae 1 Rang
r Lo

4, MkOrchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 0,60 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerte 0,50

Oxsri
Varquet 2,60 MkProsc Loge 2 Rang 2,60
Parterre nummerirt 1,60
2 Rang Vorderreihen 2,
2 S ang Hinterreihen 1,

Textbücher a 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
A 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffmmg V Mr Anfang Uhr Ende IG Uhr

Mittwoch den 18 Januar 1888
NaÄmittaas 3 Uhr

Außerordentliche Frcmden Borstellnng
Sei halben Preisen

Zum 13 Male

oder

Vvr K aii1 V 1
AvenSs 71 hr

125 Vorstellung 34 Borstellung antzer Abonnement
Erstes Gastspiel des K K Hofschauspielers

Weisst ZSSAÄ tSMiTSAIA
vom K K Hofburgtheater in Wien

FKK
Petruchio Ernst Hartmann als Gast

Donnerstag den 19 Januar 126 Vorstell 92 Abonnem Vorst Farbe gelb
Oper in 5 Akten von Gounod Margarethe Sophie Wies

ner als Gast Anfang 7 Uhr

Die bisher eingehaltene differirende Anfangszeit der Theater
Borstellnngen V und VV Uhr hat zu vielen Miszhelligkeiten geführt
Znr Beseitigung derselben ist versuchsweise der Anfang für Htöt

Abend Vorstellung in der Woche auf 7 4 ange
setzt Sonntags Abendvorstellnngen beginnen um V Uhr

I i

n

Ickt tlsenvi IlStel M
Leip iger Platz l

Heute Dienstag

Früh S Uhr M

Vs tsr M
Weinstuben und Austern Salon

gr Uäi ksrstrssss 14
öiii8pröLb L i sob1us8 169

sinxügM

in äsr Otiiä 2l 1,SO
Msssr äsra Larrss Ltiiä N
100 Ltüok Halls AK 1K,OO

WiwSA K von Ä M K zAO W
von 1 bis 4 Illir
la käi t IsMMt

mit Zimmer geeignet für Weiichandlung
icr 1 April gesucht Adr unter ÄSV
in der Expedition d Bl

Dorothernstr 15 mmV
ofort und per 1 April zu beziehen

Rssörvirts üruQsr
k

SsöLllöt bis 12 Ilbr bencls

Auctio
im Zwangsvollstr Vsrfahren
Mittwoch den R8 d M Vorm

SVs Uhr versteigere ich Geiststr 4A hier
A große Schaufenster Mar
quise und Z großen Posten
Mnsikalien Partituren und
Stimmen für Maunerchöre

N r Ä Z
Gerichtsvollzieher

ks Ä kck l
vorzüglich gut kochende

Mim 8 Wswe i
k WM kKlIIllMMW

per Pfd ZZ Pfg empfiehlt

Börgasse

Laden mit beiliegender Wohnung Pr
480 1 April z bez Mauch Kirche s

Frvl Wohnungen
1 April zu beziehen

zu 75 u 90 Thaler
gr Schlamm 5

In meinem Hause Fleischergasse 41 ist
eine größere Parterre Wohnung sofort oder
am 1 April zu vermiethen Zk rt Va ki

Ein schöner Laden nebst Eisntor mit
2 großen Schaufenstern mit oder ohne Woh
nung in bester Geschäftslage zu vermiethen

Markt u Hallgassenecke 1
bei F Wiedero

Eine Wohnung 2 Vorderzimmer K
Küche Entree u Zubehör mitte der Stadt
ist per 1 April zu vermiethen

Gr Mrichstratze SS
Ostern d I sind zu vermiethen

die Bel Etage Friedrichsplatz 4 für
1200 Mk

eme Parterre Wohnung Wucherer
strahe 4O für 350 Mark

und ebendaselbst sofort

1 gröszerer Laden
Näheres Steinweg FZ

Wnchererstr Ecke und Kaiserstr 1
2 Wohnungen je 3 St 2 K, K und eine
2 St 1 K, K fofort od 1 April zu bez

S nnmöbl u
zu vermiethen

S möbl Zimmer so f
Germarftr 9 S

Alte reine

leinene Lappen
kauft und zahlt die höchsten Preise

Spiegelgasse IS I
Abnehmer ans gnte Halbstiefel

werden gesucht Offerten unter It I

an Rossenerbeten

innerhalb /g
3000 Mark

der Werth und Feuertaxe
baldigst ges Off V 15 312

M gr Märkerstr 27 erb
Agenl

Für Halle a S und Umgebung w für
den Verkauf von deutschem Gießereiroheisen
ein mit der Branche durchaus vertrauter
Herr gesucht Adr mit Angabe bisheriger
Thätigkeit sub I 15 VT

Berlin

finden Beschäftigung bei

große Stein strasze S4

Gesucht
wied eine gesunde im Nenmarktsviertel
wohnhafte Frau welche im Stande und
Willens ist ein 2 /z Monate altes Kind
mindestens dreimal täglich mit zu stillen

Laurentinsstrahe tS II
Wohnnng im 2 Stock best aus Vor

der u Hmterzimm, Kamm Küche Boden
kammer u Zubehör in angenehmster Lage
der Stadt alte Promenade ist April für
330 Mark an kinderlose Leute zu vermiethen

Besichtigung 11 3 Uhr Näheres durch
ARossiv Brüderstraße 6

Sonntag Abend ist im Stadt Theater
Parterre Garderobe ein schwarzer Hut mit
weißem Futter gegen einen solchen mit
braunem Futter und Trauerschleier aus Ver
sehen verwechselt worden bitte daher den
Austausch a d Theaterkasse bew zu wollen

Eine silberne Uhrkette mit goldenem
Schieber in einem Hummerzahn ist am Sonn
tag Nachmittag auf der Eisbahn der Ziegel
wiese verloren Der ehrliche Finder wird
gebeten selbige gegen Belohnung abzugeben

gr Steinstraße K I
AsÄsr s NrsAsrej

Heute

kriKM VW ülllm

Victoria Theater
Dienstag den 17 Januar 1888

Erstes Gastspiel
der Fran

Der Stabstrompeter
Eva Frau Schäser Kruse
Mmilien Nachrichten

Heute Morgen 4 /z Uhr entriß uns der
Tod schnell und unerwartet unsern lieben
Ml rZt in seinem 12 Lebensjahre

Lieben Freunden und Bekannten diese
traurige Nachricht

Halle a S den 16 Januar 1888

im Namen der tranernden Hinter
bliebenen

Für Sie vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbniß unseres
lieben Sohnes Max sagen wir unsern Lief
gefühltesten Dank

Max Schiller Luise Schiller
geb Pfeiffer

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmttnn in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu L Beageu
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